Hallo lieber Werner!                                                   



17.04.09         Leider hatte ich viel zu viel um die Ohren während der Feiertage um einen vernünftigen Gedanken zu fassen.   Erst  jetzt wo alle wieder fort sind komme ich wieder zu klaren Bewusstsein und Dein Fax mit  Beschwerde vom 17ten tut natürlich das Übrige, so dass mein Gewissen jetzt keine Ruhe mehr findet und ich Dir also prompt antworten will. 











 Ja früher war  ja alles Besser,  als ich  noch gut laufen und die Arme noch heben konnte.   Zuerst hatte ich eine Operation am Ellenbogen,  man musste mir den Schleimbeutel herausnehmen.  Die Schiene am Arm ist zwar wieder  weg, aber jedes mal Krankenhaus hinterlässt seine Spuren.       Bei dem schönen Wetter der vergangenen Tage,  hatten mich die Jungen samt  Enkeln eingeladen, in die Pfalz zum Klettern mitzufahren.   Da hatte ich mich zum Einstieg hinaufgequält, um dann den wenigen  guten- und den vielen Möchtegerne – Kletterern zuschauen zu dürfen  wie sie sich auf Routen plagen,  die  ich früher selbst mal so nebenbei mitgenommen hatte.  Jetzt bin ich gerade noch gut zum fotografieren.   Immerhin sind die Enkel  mit ihren 8 Jahren - dank dem  guten Vorbild der Väter -  mit wachsender Begeisterung schon recht gut drauf   und so habe ich wenigstens mit denen noch viel Freude und -  ein wenig Angst.  Aber dass man selbst so unnütz dabei  ist,  das  ist schon deprimierend.    Da hat man sich ein Leben lang gequält um eine gewisse Selbständigkeit zu erlangen  und dann kann man vieles  nicht mehr bewältigen.  So geht es mir zum Beispiel auch mit dem Haus;  da ist so vieles zu erledigen und zu machen, nur um es zu erhalten.  In diesem Sinne beneide ich Dich sogar  ein wenig,  denn ich bin selber schuld.  Wenn es auch ein schlechter Vergleich zwischen uns Beiden ist – seit dem Aussiedeln haben wir geschuftet wie sonst nur  Sklaven und wenn man dann  nicht mehr kann,  dann war alles umsonst, denn  mitnehmen kann man sich nichts.   Darum, denke ich, hat es auch keinen Zweck sich über die Technik oder die Politik sehr zu Ärgern das ist teilweise so ein bisschen Ablenkung und auch  ein bisschen Volksverblödung,  was da so alles passiert.  Die Hauptschuld daran haben oft die Journalisten,  aber sie wissen oft nicht was sie anrichten  denn es ist halt ihr job.                                         Dass die Solartechnik sehr wichtig und im Aufwind,  ist das wird so langsam Weltweit zum Thema, aber der Wirkungsgrad in unseren nördlichen Breiten ist halt wegen dem Wetter  nicht so ergiebig.  Da muss man viel kombinieren mit speichern und anderen Energien,  aber das ist halt nicht Jedermanns Sache.    Da muss man viel Denken und Geduld haben denn  der Aufwand  lohnt sich nicht sofort.  Mit Strom aus der Steckdose und Gas und Benzin geht eben alles  gleich los und mit der Sonne dauert es eine Weile,  das können viele  Menschen noch nicht akzeptieren.  Bei uns sind die großen Windanlagen verpönt, weil sie angeblich die Landschaft verunstalten.        Was es  mit den deutschen Flugscheiben auf sich hat kann ich nicht erkennen, das Thema scheint ein wenig nationalistisch zu sein?   Man zeigt immer noch nur zu gern auf die Nazivergangenheit, das lenkt auch von den täglichen Problemen ab.  Auch die Kurzarbeit ist so ein Übel .       Viele Grüsse auch an Lida von Euren  Krausis  

